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Und jetzt noch ein Lesetipp von mir. Für alle, die sich für Lyrik interessieren. Und für 

Flandern und die Niederlande. Denn es gibt ein neues Lyrikmagazin: eine sehr schön 

gestaltete, hochwertig dicke Zeitschrift mit dem Namen „Trimaran“. Ein Trimaran 

ist…? Das ist eine Art Katamaran, bloß mit drei Rümpfen: ein breiter in der Mitte, und 

zwei schmale an den Seiten. Quasi ein Segelboot mit Stützrädern. Steht hier natürlich 

für die Niederlande, Flandern und Deutschland. Eine Zeitschrift für drei Länder bzw. 

Regionen mit zwei Sprachen. Denn Flämisch ist nichts Anderes als Niederländisch, 

bloß etwas sachter ausgesprochen und mit ein paar mehr Lehnworten aus dem 

Französischen. Zwischen diesen beiden Sprachen – Niederländisch und Deutsch – 

geht es in „Trimaran“ immer hin und her. Jeden Text im Heft gibt es in der 

Originalsprache und in Übersetzung. 

 

Das Tolle an diesem Heft ist die Kombination aus Nahaufnahme und Weitwinkel. Die 

Nahaufnahme findet im Innenteil der Zeitschrift statt. Da treffen sich je zweimal zwei 

Lyriker und übertragen die Gedichte des jeweils Anderen in die jeweils andere 

Sprache. Also: Niederländisch wird Deutsch. Und Deutsch wird Niederländisch. In der 

aktuellen Ausgabe sind mit dabei: Maria Barnas und Sonja vom Brocke. Sowie Peter 

Holvoet-Hanssen und Jürgen Nendza. Kurze Berichte über die Zusammenarbeit 

gehören immer dazu. Stets zweisprachig und wunderschön großräumig gedruckt. Ein 

richtiges Lesevergnügen mit viel Luft zum Atmen. 

 

Umschlossen wird das Ganze von einem Mantelteil mit Panoramablick. Darin werden 

dann die größeren Fragen zu lyrischen Trends und Traditionen verhandelt: in Essays, 

Interviews und weiterführenden Lesetipps. Leider optisch etwas unübersichtlich. 

Inhaltlich aber spannend: etwa wenn in Antwerpen im Sommer 2020 der Turm zu 

Babel nachgebaut wird, wenn die Kritikerin Janita Monna die besten Lyrikbände von 

2020 vorstellt oder wenn gezeigt wird, wie man Poesie in Gebärdensprache überträgt. 

„Trimaran“ erscheint einmal im Jahr. Gerade ist das zweite Heft erschienen. 

Herausgegeben wird die Zeitschrift von der Kunststiftung NRW. Sie erscheint im 

Lilienfeld-Verlag und ist über jeden Buchladen erhältlich. 

 

 


